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Kanzlerkriſis
Was hat Herr Wahnſchaffe den Fraktionsführern eigent

lich geſagt Hat er für Herrn v Bethmann Hollweg pater
pecea vi geſagt und darauf vorbereitet daß des Kanzlers
Geſundheit ſchwer erſchüttert iſt Faſt ſcheint es ſo denn
das offiziöſe Dementi hat alles Mögliche in Abrede geſtellt
nur das eine nicht daß der Reichskanzler am Mittwoch
ſtarkindisponiert geweſen iſt Man merkte es frei
lich ſeiner Rede nicht beſonders an aber wer merkte je
mals bei uns etwas von den Geſundheitsrückſichten die unſere
Staatsmänner ſo häufig zwingen vorzeitig aus den Aemtern
zu ſcheiden Meiſtens merken ſie ſelbſt nicht einmal etwas
davon bis der Chef des Zivilkabinetts deſſen ſcharfem Auge
nichts entgehen kann bis auf einige wichtige Dinge die
die Spatzen auf den Dächern pfeifen ſie auf ihre geſchwächte
Geſundheit aufmerkſam macht

Wenn der Kanzler wirklich ſo indisponiert war dann
dürften ſeine Tage als Kanzler wohl gezählt ſein wenn das
auch nicht ausſchließt daß er ſich procul negotiis noch recht
lange ſeines Lebens und der guten Jagd in Hohenfinow
freut

Sehr bedenklich iſt s ſchon daß man ihn ſo mißverſtehen
konnte wie er tatſächlich mißverſtanden iſt Die 293 Abge
ordneten die ihm ihr Mißtrauen bekundet haben und mit
ihnen ſogar die Köln Ztg nahmen an daß er in ſeiner
Rede Autorität vor Recht geſtellt jetzt aber läßt er
durch die Nordd Allgem erklären

Die Erörterungen im Reichstage über die Vorgänge
in Zabern haben unter dem Einfluß einer leidenſchaftlichen
Erregung geſtanden welche eine ſachliche und beſonnene
Würdigung der Erklärungen des Reichskanzlers und des
Kriegsminiſters ſchwer beeinträchtigt hat Manche Aus
führungen beider Redner ſind bei der den Reichstag be
herrſchenden Stimmung nicht richtig verſtanden und nicht
ſofort richtig gewertet worden

Alles Weſentliche iſt in den Reden vom Regierungs
tiſch enthalten Der Reichskanzler hat bei ſeiner Auf
forderung zur ruhigen Behandlung der Zaberner Vorfälle
ausdrücklich betont daß er volles Verſtändnis für die Er
regung habe ſoweit ſie aus der Sorge um Recht und
Geſetz hervorgehe Ebenſowenig hat er es an wiederholten
Erklärungen fehlen laſſen daß die Autorität der Geſetze
geſchützt und begangenes Unrecht geſühnt werden würde
So ſelbſtverſtändlich im Rechtsſtaat die Sühne dem Un
recht folge ſo dürfe doch dem geordneten gerichtlichen Ver
fahren nicht unwillkürlich vorgegriffen werden

Es iſt wirklich von all den Mißgeſchicken nicht das kleinſte
daß gerade dieſe markante Stelle durch das Gelächter im
Hauſe oder die Unruhe die ſeine Ausfühxungen hervorriefen
verſchlungen wurde Freilich iſt auch der guten Nord
deutſchen ein Mißgeſchick bei ihrer Rekapitulation des
Tatbeſtandes paſſiert Sie erzählt gläubigen Leſern in
bezug auf die Aeußerungen des Leutnants v Forſtner

Die Militärbehörde ſtellt die Tatſache ſofort feſt und
bringt den wahren Sachverhalt unverzüglich zur öffent
lichen Kenntnis

Während gerade von den Jnterpellanten unwiderſprochen
bemängelt war daß die Darſtellung der Militärbehörde viel
zu ſpät erfolgte um beruhigend zu wirken

Auch ſonſt iſt die Nordd Allgem offenbar ſehr man
gelhaft oder beſſer unterrichtet als der Reichstag Sie be
hauptet

Der beteiligte Leutnant und der Sergeant werden
disziplinariſch wie das Geſetz es verlangt mit Arreſt
ſtrafe belegt

Dem Reichstag iſt davon nichts mitgeteilt Trotzdem
d die Nordeutſche ſo leichtſinnig iſt in einer Darſtellung
er Ausführungen des Kanzlers im Reichstag das ſollt

es doch wohl ſein ſich Ungenauigkeiten zuſchulden kom
en zu laſſen wirft ſie einen Stein auf den Zaberner
rer der angeblich ſich der Verantwortung
d htbewußtgewefeniſt diegeradeinſchwie
igen Situationen der Preſſe erwächſt

an Nicht unintereſſant iſt die Darſtellung die die Nordd
zeit da über die Vorgänge vom 28 November gibt Es

Am 28 November abends erfolgen die Ausſchreitungen
Posen die Offiziere nach der Turnſtunde Leutnant von

ſiner wird mit der bekannten Beſchimpfung verfolgt
Afiniere werden umringt und angebrüllt Der Be
eidiger des Leutnants und andere Perſonen werden auf

friſcher Tat feſtgenommen und zwar da ein Zivilorgan
nicht zur Stelle iſt den militäriſchen Vorſchriften gemäß
auf die Wache gebracht Darüber kommt es zu erneuten
Erregungen und zu Anſammlungen auf dem Schloßplatz
Der Oberſt der annimmt es könnten ſich größere Tumulte
ereignen läßt den Schloßplatz räumen und befiehlt den
Patrouillen jedes Stehenbleiben in den Straßen zu ver
hindern Bei der Ausführung dieſes Befehls erfolgen
27 Verhaftungen Der größere Teil der Verhafteten wird
über Nacht in einem Kellerraum der Kaſerne feſtgehalten
und am nächſten Vormitag der Polizei übergeben Aus
Straßburg gehen hierüber ſofort vom Statthalter und
vom kommandierenden General Meldungen an den Kaiſer
Sobald die Vorgänge in Berlin bekannt werden erſtattet
der Reichskanzler alsbald dem Kaiſer Bericht nach Verab
redung mit dem Kriegsminiſter der ſich nach Donau
eſchingen begibt Auf Vorſchlag des Reichskanzlers und
des Kriegsminiſters befiehlt S M der Kaiſer daß unver
züglich aus Straßburg ein General nach Zabern entſandt
wird mit dem Auftrage für die Wiederherſtellung geord
neter Zuſtände dem gehörigen Kontakt mit den Zivil
behörden und das gute Einvernehmen mit der Bevölkerung
zu ſorgen Gleichzeitig ergehen nom Kaiſer Befehle an
den Statthalter und den kommandierenden General daß
fie für das Handin Hand gehen der Zivil und Militär
behörden zu ſorgen hätten dem kommandierenden General
gibt Seine Majeſtät auf darüber zu wachen daß das
Militär unbedingt innerhalb der geſetzlichen Grenzen
bleibt Der Kaiſer verlangt ferner von dem nach Zabern
entſandten General Bericht unter Vorbehalt ſeiner weiteren
Entſchließungen Der Statthalter ſendet zur Aufklärung
des Sachverhalts einen Beamten des Miniſteriums nach
Zabern die erforderlichen Anterſuchungen werden von den
Zivil und Militärbehörden vorgenommen

Wunderlich iſt es daß der Reichskanzler obwohl er nach
dem Wolff Dementi nichts vergeſſen hat über die doch für die
Situation im Reichstag ſehr wichtigen Anordnungen des
Kaiſers ſich in ſieben Sprachen ausſchwieg

Auch die weitere Darſtellung gibt zu denken Während
offiziös bisher erklärt wurde der Reichskanzler ſei aus ige
ner Jnitiative nach Donaueſchingen gegangen weiß die
Nordd Allgem zu berichten

den Reden und Verſprechungen realiſieren würde Der dem
Reichstage jetzt von der Regierung vorgelegte Entwurf be
deutet in dieſer Hinſicht eine ſchwere Enttäuſchung Die in
ihm vorgeſehene ſehr erfreuliche Aufbeſſerung der Gehalts
bezüge der geſandtſchaftlichen und Konſulatsbeamten kommt
erwünſchterweiſe natürlich auch denen in China zugute
irgend welche beſondere Vorſorge für unſere Vertretung in
dieſem Lande findet ſich nicht Es wird Sache des Reichs
tages ſein ſeinerſeits dieſe Lücke auszufüllen Ueber das
was beſonders nottut äußert ſich gerade im rechten Augen
blicke der frühere Gouverneur des Kiautſchougebietes
Exzellenz von Truppel in den Heften 22 und 23 der Deut
ſchen Wirtſchafts Zeitung Verlag Quelle und Meier
Leipzig Jn einem längeren Aufſatze der die Jntereſſen
und Aufgaben Deutſchlands auf dem chineſiſchen Markte ein
gehend darlegt behandelt er auch die beſonders wichtige und
aktuelle Frage unſerer amtlichen Vertretung daſelbſt Er
verurteilt insbeſondere daß Kanton das Hauptemporium
des Südens mit ſeiner eminenten wirtſchaftlichen und kul
turellen Bedeutung für ganz China von jeher die Heimat
und Nährſtätte der vorwärtstreibenden Kräfte des Süd
chineſentums nur mit einem Konſulat von uns ausgeſtattet
iſt und verlangt daß hier ein Generalkonſulat eingerichtet
werde Gleich wichtig iſt die Forderung der Anſtellung eines
zweiten Handelsſachverſtändigen für ganz China neben dem
bisher einzigen in Schanghai Jn Yiinanfu der Haupt
ſtadt der zukunftsreichen Provinz Yunnan wo England einen
Generalkonſul wir gar keine Vertretung haben ſollte ſofort
ein Konſulat errichtet werden Weitere neue Stellen vor
allem ein Generalkonſulat und ein Handelsſachverſtändiger
für Tientſin und den Norden müßten alsbald folgen Ex
zellenz von Truppel weiſt auch darauf hin daß die Ein
richtung von mehr Generalkonſulaten in China geſtatten
würde einen geſchloſſenen Konſulatsdienſt mit entſprechen
den Aufrückungsmöglichkeiten für China bezw Oſtaſien zu
ſchaffen deſſen Perſonal möglichſt auch das der Geſandt
ſchaften grundſätzlich aus der Dolmetſcherlaufbahn hervor
zugehen hätte Es würde dadurch gewährleiſtet werden daß
die Beamten dauernd in dieſem Weltwirtſchaftsgebiet ver
wendet werden und zu gründlichen Kenntniſſen von Land
und Leuten auch ihrer Sprache gelangen Die Autorirät
Exzellenz von Truppels von der dieſe Forderungen geſtützt
werden wird ihnen auch im Reichstage ernſte Beachtung

in Wir glaubten daher ſchon jetzt auf ſie hinweiſen
zu ſollen

mm

Da inzwiſchen d h nach dem 3 Dezember noch
einige Verhaftungen durch Militärpatrouillen ſtattgefunden
haben befiehlt der Kaiſer den Statthalter den komman
dierenden General ſowie den Reichskanzler der ſich ſchon
zuvor zum perſönlichen Bericht angemeldet hatte zum
Vortrag Das nächſte Ergebnis der Beſprechungen in
Donaueſchingen iſt der Befehl des Kaiſers die Garniſonvon Zabern bis auf weiteres nach einem Truppenübungs

platz zu verlegen und die ſchwebenden kriegsgerichtlichen
Verfahren mit Beſchleunigung zu Ende zu führen Mit
dieſer durchgreifenden Maßregel wird jede Gelegenheit
zu weiteren Reibungen zwiſchen Militär und Bevölkerung
in Zabern beſeitigt Weitere Entſcheidungen können erſt
nach Abſchluß des kriegsgerichtlichen Verfahrens getroffen
werden

Dies Dementi des W T B iſt alſo durch die Nordd
Allgem Ztg wieder dementiert

Das Regierungsſchiff gehorcht dem Steuer des Herrn
v Bethmann Hollweg nicht mehr und die Erſcheinung iſt zu
augenfällig um unbemerkt zu bleiben

Die Frage ob wir nicht bereits mitten in der Kanzler
kriſis ſtehen iſt daher berechtigt Zwar glauben wir nicht
wie ein Blatt bereits wiſſen wollte daß Herrn v Bethmanns
Nachfolger bereits deſigniert iſt und daß es ausgerechnet Herr
v Arnim Kriewen der frühere Landwirtſchaftsminiſter ſein
wird aber Herr v Bethmann Hollweg muß ſeine
ſundheit bereits ſehr ſchonen

O
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Zabern 6 Dez Der Abmarſch des Jnfanterie Regiments
Nr 99 nach dem Uebungsplatz Hagenau bezw Bitſch fand
heute nachmittag bei ſchlechtem Wetter ſtatt Das Regiment
zog kompagnieweiſe zum Bahnhof Die Fahnenkompagnie mit
Muſik führte Leutnant Schadt Oberſt v Reutter war nicht
an der Spitze des Regiments Er begab ſich von ſeiner Woh
nung aus direkt zum Bahnhof Die Abfahrt erfolgte 3 Uhr
Leutnant v Forſtner der krank ſein ſoll iſt gleichfalls ab
gereiſt

Deutſchlands amtliche Vertretung

in Ching
Noch im April des Jahres ſind bei der vorigen Reichs

tagstagung von allen Seiten ſchöne Worte geſprochen worden
über die Notwendigkeit einer beſſeren Wahrnehmung unſerer
wirtſchaftlichen Jntereſſen in China Alle Parteien ſelbſt
einſchließlich der Sozialdemokraten haben in Begeiſterung
gewetteifert und die Regierungsvertreter ſtimmten freudig
zu Jm Vordergrunde ſtand dabei die Frage einer Vermehrung und Verbeſſerung unſerer diplomatiſchen und kon

ſulariſchen Vertretung in China Man durfte ſo erwarten

Ein recht kurioſer Wahlrechtszuſtand

wird uns aus dem Herzogtum Sachſen Meiningen geſchildert
Dort befindet ſich in einem ſehr kleinen Dorfe eine

Schule mit Jnternat mit einer beſonderen neuartig ideali
ſtiſchen Verfaſſung Sie gehört einer Geſellſchaft die aber
nicht Gewinn aus dem Unternehmen zu ziehen beabſichtigt
Aus Gründen der Verfaſſung der pädagogiſchen Jdee wie auch
der Wirtſchaftlichkeit wird für alle Angeſtellten gemeinſam
mit den Schülern ein Haushalt geführt Nun iſt das Dorf
ſehr arm Steuerzahler ſind faſt nur die Lehrer und Ange
ſtellten dieſer privaten Schule und ein oder zwei Damen die
ſich hier angeſiedelt haben um in der Nähe ihrer in der
Schule untergebrachten Kinder zu ſein Ein bemerkenswerter
Etat der Einrichtungen wie Waſſerleitung uſw ermöglichte
beſteht für das Dorf erſt ſeit Gründung dieſer Schule Seit
dem iſt hier erhöhter Verkehr zweimal täglich Poſtverbindung
viele Fremde die im Gaſthaus und in Privathäuſern wohnen
vielfacher Nebenverdienſt für die armen Bewohner und ihre
Kinder Gleichwohl haben nach der Landgemeindeordnung
die Lehrer dieſer privaten Schule ebenſowenig wie die hoch
beſteuerten Damen deren eine Grundbeſitzerin iſt Stimm
recht in der Gemeindeverſammklung und Wahlrecht für den
Gemeinderat der die von ihnen aufgebrachten Steuern ver
waltet Denn nach der Gemeindeordnung haben dort nicht
die Grundſtücke ihre Vertretung im Gen einderat ſondern zu
nächſt überhaupt nur männliche Perſonen Berechtigterweiſe
können nicht alle im Dorfe anweſenden Perſonen Stimmrecht
haben Es muß dies alſo näher beſtimmt werden Statt nun
aber negativ vorzugehen und aufzuzählen unter welchen Be

dingungen das Stimmrecht verſagt wird oder poſitiv aber
allgemein zählt dieſe Landgemeindeordnung poſitiv und
ſpeziell diejenigen Gruppen von vermutlichen Dorfbewohnern
auf die Stimmrecht beſitzen ſollen Da man bei Aufſtellung
des Geſetzes an Bauern ſelbſtändige Gewerbetreibende den
ſtaatlich angeſtellten Lehrer den Vfarrer Arzt und Rechts
anwalt dachte ſind dieſe Berufsklaſſen aufgezählt und beſitzen
alſo das Stimmrecht Da die Geſetzgeber begreiflicherweiſe
nicht alle anderen Möglichkeiten eines Daſeins auf dem Lande
ins Auge faßten ſtehen Privatlehrer nicht in der Liſte und
haben alſo auch kein Stimmrecht Ergebnis Die Steuern
der Lehrer werden verwaltet von Leuten, die ſo gut wie keine
Steuern zahlen Einige Klauſeln in der Gemeindeordnung
haben es ſchließlich möglich gemacht daß von ca 15 16 aka
demiſch gebildeten Steuernzahlern die an ihrer Arbeit treu
hängend ihr Leben dort wenn auch nicht beſchließen ſo doch
zum großen Teil verbringen wollen wenigſtens zwei ein
Stimmrecht haben Der eine weil er privatim noch ein
Grundſtück beſitzt bei dem andern ſind die Gründe nicht völlig
deutlich Die übrigen Klauſeln des Geſetzes ſprechen alle
gegen die Lehrer weil ſie gemeinſame Wirtſchaft haben haben
ſie keinen eigenen Hausſtand Als Glieder einer G m b H
ſind ſie nicht Beſitzer oder Mitbeſitzer der von ihnen be
wohnten Häuſer Alle Anfragen bei den Behörden ob nicht
eine ſinngemäße Auslegung möglich ſei wurden ablehnend
beantwortet Sie zahlen ihre mittelſtaatlich hohen Steuern

daß der neue Reichshaushalt für 1914 hier doch einiges von und ſind und bleiben rechtlos



Ab Deutſcher Reichstag J
F Sitzung Sonnabend den 6 Dezember
Am Bundesratstiſch Delbrüg
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 15 Min

u m e e Imterpe
Abg Soſinski Pole mngsgeſetz treibt man die Polen der

Kann man dann wundern w in denScharen von re c In J rn
ſchleſien ſind die Arbeitsbedingungen ſo elend daß viele Are nach dem Weſten abwandern W

e Abg Dr Haegy ElſäſſerDer Reichstag muß endlich ſyſtematiſch in das Arbeftsloſen
r m eingreifen Es muß eiwas geſchehen Deutſchland darf
in der Sogialpolitik nicht zurückbleiben Solche Geſetze bedürfen

jahrzehn r Vorarbeiten Da kann man nicht zeitig genug
er ich Einzelſtaaten Induſtrie und Arbeiterorgani

fationen müſſen da zuſammenarbeiten d
We Abg Mumm Wirtſch Vga ne

ſind nicht die berufenett der
Volkswohlfahrt Sie kennen ja nur eine Verelendungstheorie undr Arbeiter auf den Zukunftsſtaat Wagen bei den
S kraten So w möglich ſollten Ausländer bei
uns beſchäftigt werden Der deutſche Stagt ſoll dem Deutſchen im
Deutſchen Arbeitsgelegenheit ſchaffen Jedenfalls ſoll er
micht Ausländer als Lohndrucker verwenden Produktion läßt
fich regeln auch durch den Ausbau des paritätiſchen
Arbeitsnachweiſes Jn Zeiten der Hochkonjunktur laſſen

Reſerben ſchaffen ſo daß die Arbeitsloſen nachher nicht auf
moſen angewieſen ſind Das Riſiko einer Arbeitsloſenverſiche

rung iſt ganz unüberſichtlich Sie iſt nur möglich in Verbindung
mit Arbeitszwan ie Beſtrebungen Bodelſchwingh und des
Vereins für ſogiaſe Koloniſation wären ſtärker zu unterſtützen

Unterſtaatsſekretär Dr Richter
Der Vorredner hat ſich beklagt daß wir dem Verein fürmnnere Koloniſation nur 10 000 Mart aus den 100 000 Mark des

Kalifonds zur Verfügung geſtellt haben Die Reichsverwaltung
Ut dem Verein ihre vollſte Sympathien und wird ſeine Veſtre

bungen gern unterſtühen Aber dieſe 100 000 Mk können nur
in einer Weiſe verwendet werden die nach den Beſtimmungen
des Kaligeſetzes zuläſſig iſt Sie ſollen hauptſächlich zur Einfüh
ung der Kaliverwertung und Hebung des Kaliabſatzes dienen
Jch habe ſchon ein weites Gewiſſen bewieſen als ich dem Verein
dieſe 10 000 Mark zur Verfügung ſtellte Es iſt aber erneut mit
ihm verhandelt worden Er wirt Verſuche machen deren GSrgeb
niſſe unter Aufſicht des Kaliſhndikats geprüft werden ſollen
Wenn damit der Kalipropaganda gedient wird ſo können wir den
Zuſchuß in angemeſſener Weiſe erhöhen Ganze 100 000 Mk

werden aber kaum zu beſchaffen ſein

Abg Brandes Soz
Die Widerſinnigkeit der kapitaliſtiſchen Produktionsweiſe

Nacht Hunderttauſende arbeitslos Die Regierung ſteht unter
bem Druck des Zentralverbandes und anderer Scharf

er Die ſchuldlos arbeitslos Gewordenen läßt die Regierung
in Stich die Arbeitswilligen genießen majeſtätiſchen Schutz Weil
wir dieſem Widerſinn ein Ende machen wollen heißt man uns
Vmftürzler Ausländer dürfen nicht bevorzugt werden wie es
mit Wiſſen ver Regierung geſchieht Mit Einführung der Ar
beitsloſenverſicherung wird ſich auch eine richtige Statiſtik er

en Allein die Gewerkſchaften verkörpern noch den Fortſchritt
Aber darf die Regierung nicht unterſtützen Dabei wäre ihre

terdrückung wie fie die Junker verlangen lediglich der Ruin
ver uſtrie Auch wir bedauern die Landflucht Jn einer
ſozialiſtiſchen Geſellſchaft würde von einer Landflucht nicht die
Rede fein Die Urbarmachung von Oedländereien hat Bebel als
nötig angeregt Man darf aber ſolche Vorſchläge nicht als Vor
wand benutzen um ſich von einer ſtaatlichen Verſicherung zu
drücken wie es verſchiedene Redner getan haben Den Gewerk
ſchaften zuzumuten ihre Vermögensbeſtände für die Arbeitsloſen
herzugeben iſt naiv Wer hat ſo viel getan für die Arbeitsloſen

Staatsſekretär Dr Delbrück
erklärt fich bereit die Interpellation heute zu beankworken

Abg Graf Weſtarp Konſ
begründet die Jnterpellation ſoweit ſie die Landkrankenkaſſen be
trifft mit den en Schwierigkeiten mit denen die plötzliche
in der en in dieſem Augenblicke zu kämpfen hätte

Man gar keinen Anlaß mit Ueberhaſtung vorzugehen
und es bietet keine Gefahr zu warten denn die Gutsbeſitzer ins
beſondere die des Oſtens haben längſt durch Verträge mit den
Aerzten nicht nur die ärztliche per rns der Arbeiter ſondern

ihrer lien ſichergeſtellt eine Freunde haben immer
großen Wert darauf gelegt daß die Beſonderheiten des Dienſt
verhältniſſes auch in der Krankenverſicherung ihren Ausdruck fin
den Wir ſind entſchieden dafür eingetreten daß beſondere Land
krankenkaſſen nicht nur für die Landarbeiter ſondern auch für die
Dienſtboten begründet werden ſollten

Man hat uns deswegen des ſozialen Rückſchrittes gegziehen
Aber wie recht wir hatten das zeigen die ſchon jetzt einſetzenden
einer der Hausfrauen über die ßen Koſten der
Krankenverſicherung ihrer Dienſtboten Die Beiträge in Berlin
und Schöneberg die die Dienſtbotenverſicherung der allgemeinen
Ortskrankenkaſſe überwieſen haben ſind außerordentlich hoch Die
Dienſtboten werden herangezogen wie gewerbliche Arbeiter Die
Leiſtungen der Landſchaftskaſſen mögen geringer ſein Aber darin
ſpricht ſich wieder aus daß die geſundheitliche Stellung der Dienſt
boten beſſer iſt als der ſonſtige Durchſchnitt Lachen bei den Soz
da ſe laſſen ſich beſondere Gruppen nach der Lohnbemeſſung

i

Was ſoll nun weiter geſchehen Man ſollte in den Verſiche
rungen einen Ausgleich rin insbeſondere den Beſonder

der Dienſtbeten verhältniſſe in höherem
Maße gerecht werden Namentlich hinſichtlich der Beſtimmungen
die auf Drängen meiner Pnlee Freunde in das Geſetz hincin
ekommen ſind über die Möglichkeit der Befreiungsanträge Das
iſiko das wir laufen iſt recht erheblich und wir ſollten die Be

urteilung perſönlicher Verhältniſſe über bureaukratiſche Einrich
tungen ſetzen Nach Möglichkeit ſollte es geſtattet werden ſich bei
Privatgeſellſchaften zu verſichern Befreiungsanträge wären
überall zu bewilligen wo erwieſen iſt daß die Dienſtherrſchaft
eine private Verſicherung bei einer leiſtungsfähigen Geſellſchaft
abgeſchloſſen hat Die Vorgänge bei der Reichsverſicherungs
ordnung und der Angeſtelltenverſicherung enthalten eine Mah
nung Beide Male ſollte ein neuer Verſicherungszweig nicht
genügend vorbereitet überhaſtet ins Leben gerufen
werden Jch will nicht in Abrede ſtellen daß auch wir hier viel
leicht zu weit gegangen ſind Man hätte für die landwirtſchaft
lichen Arbeiter anders und beſſer ſorgen können ohne daß das
Syſtem verletzt zu werden brauchte Wir wollen diesmal nicht
wieder doreilig handeln Es liegt eine ernſte Gefahr vor ſo daß
wir es uns in der Folge ſehr ernſt überlegen ſollten ob wir den
Gedanken der ſozialen Zwangsverſicherung
nicht überſpannen daß wir uns im Gegenteil einige Ein
a n auferlegen müſſen Wer den Schaden erkennt muß
ich vor Uebertreibungen und Auswüchſen hüten

Staatsſekretär Dr Delbrück
Die Angelegenheit iſt Sache der Landesbehörden Wir haben

uns hinſichtlich der Ausführung der Reichsverſicherungsordnung
mit den Landeszentralen in Verbindung geſetzt in welchem
Stadium die Vorbereitungen ſind Der Reichskanzler iſt
mit den verbündeten Regierungen ein hellig übereingekommen
daß die Ausführung mit dem 1 Januar 1914 beginnen könne
Von keiner der verbündeten Regierungen ſind Einwendungen
gemacht worden die darauf ſchließen ließen daß der Durch
ührung der Beſtimmungen der Zwangsvericheruns irgendwelche Schwierigkeiten entgegen

treten könnken Hört hört links Das iſt auch nicht geſchehen als
wir vor einigen Wochen mit Vertretern ſämtlicher Bundes
regierungen e über einige Spezialfälle der Reichsver
ſicherungsordnung verhandelt haben Jch habe alſo vollen Grund
angzunehmen daß die Landesbehörden in der Lage
ſein würden die ihnen auferlegten Pflichtenu übernehmen Nun ſoll die Zeit nicht hingereicht haben

ber 5 Verkündigung des Geſetzes ſind etwa dreieinhalb Jahre
verfloſſen Hört hört links Erſt in den letzten Wochen haben
wir von Schwierigkeiten in der Durchführung gehört Jch bin

uſw Eine allgemeine V erſicherung ryern Auch in Preußen waren in vielen Teilen en
bereits verſichert Bei dieſer Sachlage war bei den Dienſtboten
allgemein der Wunſch nach einer ſolchen Verſicherung rege Auch
viele r wünſchten das da es Privatleuten ſe ſchwer
iſt ſelbſt in leichten Krankheitsfällen ihre Dienſtboten ſa emäß
unterzubringen Die Mängel die ſich zeigen liegen en
Geſetz ſondern an ſeiner Durchführung Sehr richtig

Die Ortstrankenkaſſen haben die Möglichkeit eine beſon
dere Lohnklaſſe für Dienſtboten einzuführen
das nicht geſchehen iſt ſo iſt das eben ein Fehler der Aus
ährungsbeſtimmungen Schwere ſoziale Bedenken be

tehen dagegen daß wir das Jnkrafttreten der Krankenverſiche
rung hinausſchieben Ich ertenne an daß die Durchführung des
Geſetzes manche Mängel hat Es hat mich enttäuſcht

Hört Hört Jch hatte mir die Durchführung auch anders ge
dacht Jch gebe aber die Hoffnung nicht auf daß die beteiligten
Kreiſe nachdem ſie dieſen Sturm haben über ſich ergehen laſſen
ſich doch überlegen werden ob ſie nicht noch heute in der Lage
ſind das zu beſſern was ſie verſäumt haben

Sehr richtig Jch vermag keinen durchſchlagenden Grund ein
zuſehen eine Veränderung der Reichsverſicherungsordnung ein
treten z laſſen Damit fällt jede Veranlaſſung den Zeitpunkt
des Jnkrafttretens hinauszuſchieben Der Streit zwiſchen
Aerzten und Krankenkaſſen würde nicht beigelegt wer
den wenn wir die Durchführung der Beſtimmungen ſuspendieren
würden Einen Ausgleich zwiſchen Aerzten und Kaſſen würden
wir durch das Hinausſchieben des Jnkrafttretens nicht erreichen

Jch gehe auf dieſen Kaſſenſtreit nicht ein Wir ſind uns bei
der Verſicherungsordnung na langen Erörterungen einig ge
worden daß man die Regelung der Beziehungen zwiſchen Aerzten
und Krankenkaſſen der freien Vereinbarung der beteiligten Kreiſe
überlaſſen ſoll Wir waren uns einig daß es nicht einmal zweck
mäßig ſein würde Beſtimmungen über Schiedsgerichtseinrichtun
gen zu treffen Wir nahmen an daß ſolche Schiedsgerichte ſich
auch ohne eine geſetzliche Vorſchrift bilden würden ſobald die
ſtreitenden Parteien ſich einig ſind daß ſie ſich an ein Schieds
gericht wenden wollen Daran können wir im Laufe der nächſten
Monate nichts ändern Wir müſſen zu dem einmal beſchrittenen
Wege weitergehen und abwarten wie ſich die Streitigkeiten zwi
ſchen den Aerzten und Krankenkaſſen löſen werden Jch habe die
Hoffnung noch nicht aufgegeben daß es noch rechtzeitig zu
einer derartigen Einigung kommt Wir würden aber
eine derartige Einigung nicht fördern wenn wir heute dieſe
Frage hier materiell behandeln würden Sehr richtigl Wir
würden dann die Streitpunkte nur verſchärfen und eine Partei
nahme für die eine oder andere Partei herbeiführen Sehr rich
tigl Damit würden wir Oel ins Feuer gießen ohne die
Wellen zu glätten Jch bitte daher über die Arztfrage ſo wenig
wie möglich zu ſprechen Jch werde Jhnen bei der Beratung
meines Etats Rede und Antwort ſtehen Zur Krankenverſiche
rung erkläre ich nochmals Jch kann mich nicht bereit finden das
Jnkrafttreten hinauszuſchieben oder gar eine Aenderung der Be
ſtimmungen in die Wege zu leiten Beifall t

Abg Giebel Soz
Wenn die Konſervativen mit ihrer Jnkerpellation zum Aus

druck bringen wollten daß die Reichsverſicherungsordnung ſehr
reformbedürftig ſei ſo können wir ihnen nur zuſtimmen
Denn eine ganze Reihe Fragen ſind ſeinerzeit ganz anders gelöſt
worden wie wir es für richtig halten Aber Sie zu den Konſ
wollen nur weiter verſchlechtern und zurückrevidieren und das
machen wir natürlich nicht mit Die Hinausſchiebung des Jn
krafttretens der Reichsverſicherungsordnung liegt abſolut nicht wie
die Jnterpellanten behaupten im Intereſſe aller Beteiligten ſie
liegt lediglich im J ntereſſe der Großgrundbeſittzer
Der Bundesrat iſt auch gar nicht berechtigt den Anfangstermin
wieder abznändern Das iſt einmal Geſetz und zu ſeiner Ab
änderung wäre nur wieder ein Geſetz berechtigt Die Notwendig
keit der HKrankenverſicherung wird ja auch nicht beſtritten ſondern
nur die Höhe der Leiſtungen ruft angeblich Entrüſtung
hervor die von dem Berliner Abonnementsverein künſtlich hervor
gerufen zu ſein ſcheint wobei wohl private Jnterſſen eine große
Rolle ſpielen Die Beſtrebungen die die Konſervativen verfolgen
ſind für uns ganz unmöglich

Abg Becker Arnsberg Zentr
Die Dienſtboten können ruhig bei den Ortskrankenkaſſen bewie die Gewerkſchaften Die Erklärung ein gutes HerArbeitsloſen zu haben macht die Arbeitsloſen nicht ſet

Reich muß eingreifen
Damit iſt die Ausſprache beendet

Inkerpellation wegen der Krankenwerſichernng

Die Interpellation Arn ſtadt Konſ und Genoſſen lautet
ſt dem Reichskanzler bekannt daß das am 1 Januar Jn

914 bevorſtehende Jnkrafttreten der Beſtimmungen über die
iche in der Reichsverſicherungsordnung ins

beſondere die ärztliche Verſorgung der Krankenkaſſen und die
erſicherung der Dienſtboten auf große praktiſche

Krankenverſicherung

Schwierigkeiten ſtsßt ſo daß es wünſchenswert erſcheint
aller Beteiligten

Beſtimmungen noch hingauszuſchieben
mDeutſches Reich

Amiliches Material zur Frage der Arbeitsloſigkeit
Dem Reichstag iſt vom Reichsamt des Jnnern ein Band

ſtatiſtiſches Material zur Frage der Arbeitsloſigkeit zu
gegangen Es gibt zunächſt genaue Ueberſichten über den
Arbeitsmarkt den Beſchäftigungsgrad und die Arbeitsloſig
keit in Deutſchland und zum Vergleich in England Frank
reich Belgien und den Niederlanden Ferner behandelt die
Denkſchrift die Arbeitsloſigkeit im Baugewerbe nach gewerk
ſchaftlichen Zählungen die Arbeitsloſigkeit und die Kranken
unterſtützungen die ausländiſchen Arbeiter auf dem deutſchen
Arbeitsmarkt die Ergebniſſe der Volkszählungen der letzten

n Ebenſo ſind die Aufwendungen für die
Arbeitsloſenunterſtützung im vergangenen Jahr ermittelt
Den letzten Abſchnitt der Denkſchrift bilden Nachweiſungen
über renhandel Produktion und Preiſe Unter den An
la findet ſich für die wichtigſten Jnduſtrien eine Ueberſht iber die Lage des Arbeitsmarkts in jedem Monat des

Jahres 1913
mZD

Kutzgefaßter Führer durch die neuen Steuergeſetze
Wehrbeitrag Vermögenszuwachsſteuer Reichsſtempel

ſteuern Zahlreichen Wünſchen entſprechend hat die Lei
tung des HanſaBundes einen kurzgefaßten Führer durch die
neuen Steuergeſetze herausgegeben Die Broſchüre enthält
vor allem die für Jnduſtrie Handel und Gewerbe wichtigen
Beſtimmungen der neuen Steuergeſetze in kurzer volkstüm

licher n Sie umfaßt 32 Seiten und iſt bei
der Zentrale des Hanſa Bundes Berlin NW 7 Dorotheen
ſtraße 36 zum Preiſe von 20 Pfg pro Stück erhältlich

Die üheren Beſtimmungen über die Gewährung der
Kapitulantenprämie Bekanntlich iſt vie einmalige Geld
entſchäüdigung an Stelle des Zivilverſorgungsſcheins für
e nach zwölfjähriger Dienſtzeit von 1500 Markauf 3000 Mark heräufgeſes worden Die näheren Beſtim

mungen die hierzu ergangen ſind dürften beſonders inter
e Fierbei iſt zu bemerken daß ein Anſpruch au

für die
tl Das

das Jnkrafttreten dieſer

e nicht wie Graf Weſtarp befürchtet dadurch in meinem
äuslichen Frieden gelegt worden Heiterkeit aber bei ſolchen

Interpellationen und den Fragen die ſich mit der Sozialpolitik
befaſſen habe ich gewöhrlich mit anderen Leuten zu tun Heiter
keit Jedenfalls ſind Mängel an den Geſetzen nicht eingetreten
Dieſe Mängel haben ſich an der Einführung nicht feſtſtellen
laſſen Die Geſetzgebung ſoll überhaſtet ſein Das kann ich beim
beſten Willen nicht zugeben die erſten Vorbereitungen
und Beratungen gehen bis auſ das Jahr 1892 zurück

der Kommiſſion herrſchte völlige Uebereinſtimmung
darüber daß wir auf die Dauer ohne eine allgemeine Kranken
verſicherung der Dienſtboten nicht auskommen können Als wir
an die Ausarbeitung des Entwurfs zur Reichsverſicherungsordnung
gingen war eine Krankenverſicherung für Dienſtboten ſchon in
weiten Kreiſen Deutſchlands durch geführt Für
das ländliche Geſinde beſtanden ſolche Verſicherungen in Sachſen

in roBaden Heſſen in den beiden Schwarzburgs in Reus
r 2e m

dieſe Bewilligung nicht beſteht Die Voraus
ſetzung für ſie iſt vorhanden wenn der Kapitulant in ſeiner
Perſönlichkeit für eine nützliche Verwendung des Kapitals
Gewähr bietet Die oberſte Militärbehörde jedes Kon
tingents hat hier nach freiem Ermeſſen zu entſcheiden und
gegen die Entſcheidung iſt ein Rechtswegnicht zu lei Weſentlich von Bedeutung iſt weiter
die neue Faſſung des 8 34 Abſ 1 des Mannſchafts
verſorgungsgeſetzes der nunmehr wie folgt lautet Der
Zivilverſorgungsſchein erliſcht wenn der Jnhaber zum aktiven
Offizier befördert wird oder aus dem Zivildienſt mit einerPenſton in den Ruheſtand tritt Es geht hieraus hervor

daß die ſich hieran anſchließende bisherige Beſtim
mung in Fortfall kommt nach der der Zivil
verſörgungsſchein verwirkt iſt wenn gegen den
Inhaber rechtskräftig auf eine Strafe erkannt worden iſt
welche die dauernde Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Aemter von Rechts wegen zur Folge hat Die Aenderung
des 8 34 gilt für alle noch aktiv dienenden und
aus dem aktiven Militärdienſt bereits ent
laſſenen Perſonen mit der Maßgabe daß in den
Fällen in denen der Jnhaber des Zivilverſorgungsſcheins
chon vor dem Jnkrafttreten dieſer Geſetzänderungen zum

aktiven Offizier oder aktiven Deckoffizier befördert war
der Zivilverſorgungsſchein mit der Beförderung als erloſchen
anzuſehen iſt Die Erhöhung der Geldſätze tritt am 1 April
1914 in Kraft

Beſchränkung der Verpfändbarkeit von Miet und Pacht
zins Auf Grund von Beratungen zwiſchen beſonderen Sach
verſtändigen und Vertretern der Reichsregierung wird dem
Reichstag noch in dieſer Seſſion eine Novelle zum Zwangs
verſteigerungsgeſetz vorgelegt werden Es handelt ſich um
die Ausarbeitung neuer Beſtimmungen die ſich mit der Be
ſchränkung der Vorausverfügungen über Mietszinſen wie ſie
bisher das T uließ zugunſten des Erſtehers befaſſen
ollen Ein denſelben Zweck verfolgender Antrag wurde
ibrigens vor einiger Zeit von der Reichspartei und den

Konſervativen geſtellt jedoch abgelehnt
Der frageluſtige Reichstag Mit der Anfrage des Abg

Wurm Soz betreffs der Zollerleichterung bei der Fleiſch
einfuhr iſt von der Einrichtung der kleinen Anfragen zum

laſſen werden Der Konflikt zwiſchen Aerzten und Kranken
kaſſen braucht bei den Landkrankenkaſſen auf weniger Schwierig
keiten zu ſtoßen als bei den Ortskrankenkaſſen Zweifellos herrſcht
im Lande bei den Hausfrauen eine erregte Stimmun
der Verſicherung der Dienſtboten ſchlechthin

hinſichtlich
Die Beiträge der

Dienſtboten laſſen ſich ſehr wohl mit dem Riſiko in Einklang brin
gen Für Herrſchaften die ohnehin für ihre Dienſtboten ſorgen
iſt die Verſicherungsordnung nicht gemacht

Ein Vertagungsantrag kann nachdem die Abgg Dr
Arndt Rp und Graf v Weſtarp Konſ erſucht hatten die
Interpellationen ſpäter wieder auf die Tagesordnung zu ſetzen
nicht zur Abſtimmung gelangen da das Haus nicht be
ſchlußfähig iſt

Dienstag 2 Uhr pünktlich Erſte Leſung des Etats
Schluß 3 Uhr
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hundertſten Male Gebrauch gemacht worden Man ſieht alſo
daß ſich die Neuerung großer Beliebtheit erfreut Und in
der Tat hat ſie ſich gut bewährt iſt ſie doch ein geeignetes
Mittel eine ſchnelle Verſtändigung über Tagesfragen zwiſchen
Regierung und Volksvertretung herbeizuführen

Jahrhundertfeier des Dragoner Regiments Königin
Olga Sonnabend begaben ſich der Kaiſer und der König von
Württemberg im Automobil bei trübem Wetter von Stutt
gart nach Ludwigsburg zur Jahrhundertfeier des Stiftungs
tages des Dragoner Regiments Königin Olga 1 Würt
tembergiſches Nr 25 Der Kaiſer verlieh durch Kabinetts
order dem Regiment das Standartenband

Die Mitteleuropäiſchen Wirtſchaftsvereine in Deutſch
land Oeſterreich Ungarn und Belgien treten am und
6 Januar nächſten Jahres zu einer Konferenz in Budapeſt
zuſammen

Ein Hausmacher Haarwaſſer
von großartiger Wirkung

Jm Laufe der letzten Jahre konnte man hin und wied
leſen wie ſich ein wirklich gutes Haarwaſſer herſtellen laſſe t
es iſt ein Vergnügen zu hören wie viele das Rezept angewant
haben und mit welch beſnerkenswerten Erfolgen So ſchreibeine Dame ſie habe ſich ſo ort nachdem ſie davon geleſen r
Rezept beim Apotheker nach Vorſchrift zuſammenſtellen laſen
85 Gramm Bay Rum 30 Gramm Livola de Compoſée 1 Gram
kriſt Menthol denn ihr Hanrausfall war es ſchrecklich war
nahm es alſo mit nach Hauſe wandte es einige Zeit an und w
nicht wenig erſtaunt und entßückt zu ſehen wie raſch der Haaran
fall aufhörte und der Haarwuchs r wieder gefördert wur
Tatſächlich ſei ihr Haar in zwei Monaten um beinahe 20 er
meter länger geworden Jhr Haar ſei dabei heller glänz en
und üppiger als es je geweſen und ſein Wachstum vaure fe
Jn den T drei Wochen Hahe ſie die Miſchung zweimal täg
leicht in die Kopfhaut eingerieben ſeitdem wende ſie es aber ſen
noch einmal täglich an Beſonders intereſſant iſt es noch die
und anderen Berichten zu entnehmen daß dieſe Miſchung en
nur den Haarwuchs bedeutend fördert ſondern auch die Schurres
bildung vernichtet die Jrriſtation der Kopfhaut lindert und alt
wurzeln und Kopfhaut in geſundem und normalem Zuſtand er

daß
Un
die
alb

beſo

aus
die

Ein
An
wut
zu
teſt
zu

net
net

Hei
We
laſſ
ſtel
zah

Rh
hei



in
on
tt

Parteinachrichten
Geſtermann Bei der namentlichen Abſtimmungdas Sſlittronensvotum für den Kanzler hat ſich Herr

ber mann der Hoſpitant der nationalliberalen Fraktion
Sekerieſer getrennt und als ein ziger von den national
von alen Bänken gegen das Mißtrauensvotum
liber mt Das Leipziger Tageblatt ſchreibt dazu Herr
geimmann iſt ſeinerzeit auf ſeine beſonderen Bitten und

ten wir glauben nicht übermäßig gern in die Fraftion
enommen worden Wie wir hören wird dieſe Abſtim

m n für Herrn Heſtermann noch weitere Folgen
hen Heſtermann der auch ſonſt durch ſeine volitiſchen

n ußerungen ſchon aufgefallen iſt vertritt im Reichstag den
Wahlkreis Fritzlar der früher lange Jahre den Deutſch

jalen Liebermann von Sonnenberg in den Reichstag ent
t hatte Herr Heſtermann das können auch wir be

Atigen hat ſich allerdings merkwürdig entwickelt Erſt war
r Bündler beim B d L gefiel es ihm aber nach ſeiner
Mitteilungen ſehr ſchlecht und man hat ihn dort ſchließlich
hinaguskomvlimentiert Dann war er ein fanatiſcher Gegner
des B d er trat im Oſten fanatiſcher auf als je ein an
derer Kaum aber war er Reichstaasabgeordneter da
eigte er wieder ein anderes Geſicht und trat regktionäx auf
luchte wieder Anſchluß nach rechts Wenn ihn jetzt die Natio
halliberale Partei fallen läßt ſo dürfte er bei der nächſten
Wahl keine Partei finden die ihn auffſtellt

Hof und Perſondlnachrichfen
Ungünſtiges Befinden der Jnfantin Antonia Aus Sig

maringen wird gemeldet Die Nachrichten über die Fürſtin
mutter Antonia Jnfantin von Portugal lauten nicht günſtig
Fürſt Wilhelm iſt von Griſſel hierher zurückgekehrt

Ausſand

Griechenland erkennt die ſüdalbaniſche Grenze an

Rom 6 Dez An unterrichteter Stelle will man wiſſen
daß Venizelos den Vertretern Jtaliens und Oeſterreich
Ungarns mitgeteilt habe die griechiſche Regierung werde
die Beſchlüſſe der internationalen Kommiſſion für die
albaniſche Südgrenze zur Kenntnis nehmen und anerkennen

Die Beſetzung des albaniſchen Thrones
Bukareſt 6 Dez Prinz Wilhelm zu Wied dürfte bereits

am nächſten Montag in Bukareſt eintreffen und von hier aus
nicht mehr nach Potsdam zurückkehren ſondern in Begleitung
des albaniſchen Miniſterpräſidenten Sureya Bei ſich direkt
nach Albanien begeben

Die Aegypter rühren ſich
Konſtantinopel 6 Dez Die hier weilenden Aeaypter

beſchloſſen geſtern in einer Verſammlung in der Hagia
Sophia dem Sultan ihr Bedauern über die in Mazedonien
beſonders gegen Muſelmanen begangenen Grauſamkeiten
auszuſprechen und gegen die Einmiſchung gewiſſer Mächte in
die inneren Angelegenheiten der Türkei ſowie gegen die
Einmiſchung eines hohen engliſchen Beamten in die religiöſen
Angelegenheiten der Aegypter Einſpruch zu erheben Ferner
wurde beſchloſſen an den Scheich der Senuſſt ein Schreiben
zu richten gegen die Ausnahmegeſetze für Aegypten zu pro

e und um Wiederherſtellung der Verfaſſung von 1881
zu bitten

Schwierigkeiten bei der Bildung des franzöſiſchen Kabi
netts Jean Dupuy hat es abgelehnt die Bildung des Kabi
netts zu übernehmen

Die Beilegung des Streiks der Lokomotivführer und
Heizer in Südwales iſt auf der Baſis erfolgt daß die Great
Weſtern Bahn es ablehnt die zwei Maſchiniſten deren Ent
laſſung die Urſache des Streiks geweſen war wiedereinzu
ſtellen und daß die Ausſtändigen Strafen von 25 Schilling
zahlen die dem Krankenhausfonds überwieſen werden

Provinzial V achrichten
RheinWeſer Elbe Kanal

Hannover 5 Dezbr Der Ausſchuß zur Förderung des
RheinWeſerElbe Kanals hielt heute unter dem Vorſitz des Ge
heimen Kommerzienrats Zuckſchwert Magdeburg eine Sitzung ab
in der beſchloſſen wurde eine lebhafte Propaganda für die Fort
führung des Kanals his zur Elbe zu entfalten Das Vorgehen
ſoll frei von jeder Parteipolttik ſein und nur den Nachweis er
bringen daß die Fortführung des Kanals bis zur Elbe ohne be
ſondere techniſche Schwierigkeiten durchführbar iſt und daß dieſe
Weiterführung im Jntereſſe der Erhaltung der Grundlagen unſerer
Sandelsvpolitik und vom volkswirtſchaftlichen Standpunkte aus
erforderlich ſei Jn gleicher Weiſe ſoll für den Anſchluß der
Städte Braunſchweig Hildesheim und Peine ſei es durch Stich
kanäle ſei es durch entſprechende Linienführung des Hauptkanals
eingetreten werden

ſt Eisleben 6 Dez Aus der Stadtverordneten
itzung Die Mitte November vorgenommenen Stadtver

Honetenerſatzwahlen deren Gültigkeit unter ausführlicher
ſt ründung vom Stv Gelbke angefochten iſt wurden ein
ſtimmig für gültig erklärt Der Staatszuſchuß für die Ober
realſchule iſt für die Jahre 1914/16 von 16 000 Mk auf 17 500
Mark erhöht Der Bezirksausſchuß hat die Weitererhebung
von Schulgeld an den Eisleber Volksſchulen bis zur Höhe von

und dem Amtsgerichtsgefängnis zugeführt

ſührlich 11 065 Mk auf weitere ſünf Jahre vom 1 April 1914
T März 1919 genehmigt Endlich wurde der Beitritt

zur Stedlungsgeſellſchaft Sachſenland in Magdeburg mit
einem Betrage von 10 000 Mk beſchloſſen

n Weißenfels 6 Dez Unfall Auf einem Tagebau
zwiſchen Gaumnitz und Streckau erſtjeg der Schloſſer Willy Meyer
aus Trebnitz einen elektriſchen Maſt um eine Vorrichtung anzu
bringen Plötzlich wurde der Strom eingeſchaltet und Meyer
ſtürzte mit ſchweren Verletzungen ab

Haſſelfelde 6 Dez Unſere Jagdpächter haben
in dieſem Jahre einen Wildſchaden von 2300 Mk zu zahlen

Erfurt 6 Dez Fürſtliche Belohnung Geſtern fand
eine arme Frau in der Schlöſſerſtraße mehrere Sparkaſſenbücher
in denen Beträge von mehreren tauſend Mark eingetragen waren
Die ehrliche Finderin begab ſich ſofort nach der Sparkaſſe um die
Bücher dort abzuliefern Man gab ihr den Rat die Bücher dem
Verlierer einem Bäckermeiſter im Oſtviertel auszuhändigen was
die Frau befolgte Als die BVäckermeiſterseheleute nicht Miene
machten ihr eine Anerkennung zu erweiſen bat die Finderin
ſchüchtern um eine kleine Gabe Hierauf erhielt ſie von der
Bäckermeiſtersfrau ein paar Kindervlätzchen als Finderlohn Die
ehrliche Frau ließ dieſe liegen und ging heimwärts

Neuglück 6 Dez Die Ueberlandzentrale geht
ihrer Vollendung entgegen Von den ſtromabnehmenden Ort
ſchaften wird Bornſtedt zuerſt verſorgt werden Dort ſtehen die
Maſten ſchon Jm ſogen Pallasſchen Gute wird ein Transforma
torenhäuschen aufgeſtellt Es Kind bereits 75 Hausanſchlüſſe ge
zeichnet Das Dorf ſelbſt wird von 16 Lampen erhellt Auch in
die Kirche ſoll angeblich das Licht gelegt werden Die Leitung
nach Großoſterhauſen zweigt ſich am Weſtende des Dorfes ab und
geht hinter dem Dorfe nach der Oſterhäuſer Straße zu Man
hoffte daß noch in dieſem Jahre das elektriſche Licht brennen
werde verſchiedene Störungen aber haben die Beendigung der
Arbeiten verzögert Die Fertigſtellung der Zentrale dürfte vor
Frühjahr kaum zu erwarten ſein

Vlankenheim 6 Dez Ländl Fortbildungsſchule
Die Gemeindeorgane haben die Errichtung einer ländlichen Fort
bildungsſchule beſchloſſen Der Beſuch iſt nun obligatoriſch

Heringen 6 Dez Beſitzwechſel Der hieſige Beſitzer
der Dachpappenfabrik früher Tilit Herr Sonntag verkaufte ſein
Grundſtück ohne Warenlager an einen Herrn aus Halle a S
für den Preis von ca 45 000 Mark

Herzberg Harz 5 Dez Feuer Vor Schreck
geſtorben Heute früh kam zum vierten Male innerhalb
weniger Wochen ein Brand in unſerem Orte zum Ausbruch
Bei dem Schuhmachermeiſter Eduard Störmer in der unteren
Sieberſtraße ſtanden mehrere Hintergebäude in hellen Flam
men Jnfolge des herrſchenden Sturmes entſtand ein gewal
tiger Funkenregen das Feuer griff dadurch rapide um ſich
und in ſehr kurzer Zeit bildete ein ganzer Häuſerkomplex ein
rieſiges Flammenmeer Für die Feuerwehr entſtand eine
ſchwere Arbeit da Waſſermangel herrſchte Erſt nach Jn
betriebſetzung der Dampfſpritze die von der Langenſtraße aus
Waſſer herbeiſchaffte gelang es den Brand zu jiſolieren Bei
dem Schuhmachermeiſter Störmer ſind die ſämtlichen Hinter
gebäude vernichtet worden von dem angrenzenden Witwe
Körberſchen Anweſen gingen zwei Gebäulichkeiten in Flammen
auf Reiche Nahrung fand das Feuer dann in den Wirt
ſchaftsgebäuden des Landwirts Morich Eine mit Getreide
Heu und Stroh reich gefüllte Scheune verſchiedene Stallungen
und andere Gelaſſe waren im Nu eingeäſchert Es iſt mit
Beſtimmtheit anzunehmen daß Brandſtiftung vorliegt
Die Witwe Karoline Schrader war durch den Feuerlärm der
art erſchreckt worden daß ſie von Krämpfen befallen wurde
Sie ſtarb alsbald

4 Johanneſer Kurhaus bei Zellerfeld im Oberharz 6 Dez
Wetterbericht 15 Ztm Reuſchnee Oſtwind Kälte 3 Grad

morgens 8 Uhr Stkiföhre gut
Bernburg 6 Dez

Wildhändler B in Güſten auf Anordnung des hieſigen Amts
gerichts wegen dringenden Verdachts der Hehlerei feſtgenommen

Dies iſt nun die
ſechſte Verhaftung in dieſer Angelegenheit die allmählich den
Umfang der Roßlauer Wildereraffäre annimmt Die Ermitte
lungen werden noch fortgeſetzt

Güſten 6 Dez Gin Gemütsmenſch Auf der Fahrt
von Aſchersleben nach Güſten ſuchte vorgeſtern nachmittag ein
reiſender Handelsmann den Abort im Eiſenbahnwagen auf Beim
Zumachen der Tür klemmte er unbeabſichtigt einem Mann den
kleinen Finger ein Mitreiſende merkten den Unfall und ver
langten von dem Handelsmann er ſolle die Tür öffnen Als
dies nichts nützte ſchlug man mit Händen und Füßen gegen die
Tür Doch auch dadurch ließ ſich der Mann nicht aus der Ruhe
bringen und erſt nachdem er ſein Bedürfnis verrichtet öffnete er
die Tür Der Verletzte war unterdeſſen in Ohnmacht gefallen
Die Amputation von zwei Fingergliedern dürfte notwendig
werden Der Handelsmann entſchuldigte ſein Verhalten damit
er habe geglaubt man wolle ihm einen Schabernack ſpielen und
übrigens brauche der Mann ſeinen Finger nicht zwiſchen Tür
und Pfoſten zu legen

Meiningen 6 Dez Zum Stadtbaumeiſter wurde
Diplom Jngenieur Opitz in Tarnowitz gewählt

Weimar 5 Dezbr Das altehrwürdige Schloß
Tannroda im Beſitze des Freiherrn von Gleichen Rußwurm
ſoll ſicherem Vernehmen nach von Staatsſekretär Dr Solf auf
längere Zeit gevachtet worden ſein Dr Solf wird ſeinen Wohn
ſitz auf die Zeit der Pachtperiode nach Tannroda verlegen

WSL Leipzig 6 Dez Ausſtellung Deutſches
Land und deutſche Art in der Photographie
Das Ergebnis des vom Bund Deutſcher Verkehrsvereine aus
geſchriebenen Wettbewerbes zur Erlangung künſtleriſcher
Photographien wurde heute durch eine Ausſtellung im Han
delshof zu Leipzig der Oeffentlichkeit übergeben e hoch
intereſſante Bildſchmuck überraſchte durch ſeinen bedeutenden
Umfang 4000 Photographien wie auch die künſtleriſche
Qualität des Gebotenen Bei der Eröffnungsfeier erläuterte
der Vorſitzende des Bundes Deutſcher Verkehrsvereine Herr
Contam Leipzig den Zweck des Anternehmens Namens des
Rates der Stadt Leipzig war Herr Stadtrat Hofmann er
ſchienen der gleichwie der Vertreter der Generaldirektion der
ſächſiſchen Staatseiſenbahnen Herr Oberfinanzrat Dr Bauer

Noch eine Verhaftung in der
Warmsdorfer Wilddiebsaffäre Geſtern wurde der

digte und deſſen vedeutung für die Förderung der deutſchen
Verkehrsintereſſen wie auch beſonders der Heimatkunde her
vorhoben Eine Auswahl der hervorragenden Bilder aus
dieſer Fülle von intereſſanten Stödte und Landſchaftsbildern
ſoll im nächſten Jahre für die Sonderaus ſtellung Deutſchland
im Bild auf der Jnternationalen Ausſtellung für Buch
gewerbe und Graphik in Leipzig Verwendung finden Ein
weiterer Teil des Bildmaterials und insbeſondere die durch
Preiſe und Diploms ausgezeichneten Motive werden die
Anterlagen bilden für eine Wanderausſtellung der deutſchen
Städte und Landſchaftsbilder die vom Bund Deutſcher Ver
kehrsvereine im Jn und Ausland gezeigt werden ſollen

Zwickau 6 Des Tragiſches Geſchick Am Sonntag
ſuchte ſich wie gemeldet die Gattin des Schuldirektors Salz
brenner in einem Anfal von geiſtiger Umnachtung mit Leuchtgas
zu vergiften konnte aber noch gerettet werden
regung
einen Nervenchoc dem er erlegen iſt

den Erhaltung des durch die
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Infolge der Auf
über dieſen Vorfall erlitt Schuldirektor Salzbrenner

hetate Depeſchen

Her Kaiſer wieder in Wildvark
Ludwigsburg 6 Dezember

Der Kaiſer iſt um 4 Uhr 45 Min mit Gefolge im Son
derzug nach Station Wildpark abgefahren wo er morgen
früh s Uhr 5 Min anlangt Der König geleitete den Kaiſer
zur Bahn Der Kaiſer hörte geſtern guf der Fahrt hierher
den Vortrag des Geſandten v Treutler

Gründung einer deutſchen ev ugeliſen Miſſtonshilfe

Berlin 6 Dezember
Jn einer zahlreich beſuchten Verſammlung die heute

vormittag im Herrenhauſe zu Berlin unter dem Vorſitz des
Präſidenten des Herrenhauſes Miniſter von Wedel tagte
wurde in Form einer Stiftung als Organiſation zur dauern

Nationalſpende geweckten
Miſſionsintereſſes eine deutſche evangeliſche
Miſſionshilfe gegründet An den Kaiſer welcher das
Protektorat übernommen hat wurde folgendes Huldiqungs
telegramm geſandt Eurer Kaiſerlichen und Königlichen
Mafeſtät bringt die zur Verhandlung über die deutſche evan
geliſche Miſſion vereinigte Verſammlung alleruntertänigſte
Huldigung und ehrfurchtsvollen Dank für die Aufforderung
zur Schaffung einer dauernden Organiſation zugunſten der
deutſchen evangeliſchen Miſſionsarbeit und für die Zuſage
über die Organiſation das Protektorat allergnädiaſt über
nehmen zu wollen dar Wir hoffen mit Gottes Hilfe ein
Werk zu ſchaffen welches der deutſchen evangeliſchen Miſſion
zur Förderung zum Segen dient Jm Namen der Verſamm
lung Wedel

Humergne wird Miniſterpräſident

Paris 6 Dezember
Präſident Poincars hat Dumerque die Mini ſt er

präſiventſchaft angeboten Dumeraue wird morgen
antworten

Beſchlagnahme von Waffen und Mpnition

London 6 Dezember
Blättermeldungen zufolge beſchlagnahmten die Zollbehörden
in Belfaſt auf Grund des Kgl Erlaſſes geſtern 89 Kiſten
mit Munition und 9 Kiſten mit Gewehren

Ukas für die neuerworbenen Gebiete

Belgrad 6 Dezember
Das Amtsblatt veröffentlicht einen Ukas des Königs

wonach für die neuerworbenen Gebiete die Staatsverfaſſung
in wiftes Einſchränkungen in Kraft geſetzt
wird

Die merißaniſche Bundesarmee bhne Geld

Newyork 6 Dezember
Wie der Sun aus Mexiko gemeldet wird erklärte

Huerta den Kommandeuren der Bundesarmee ſie müßten
ſich um ihre Truppen abzulöhnen auf eigene Hilfs
guellen ſtützen Die Zapatiſten entfalten ſüdlich der
Hauptſtadt wieder eine rührige Tätigkeit Sie haben
mehrere Orte im Staate Puebla eingenommen

Nene Revolution in China

Peking 6 Dez Petersburger Telegr Agentur
Wie verlautet hat ſich in der Provinz Kanſu General

Manliang ein Mobammedaner gegen die Zentralregie
rung erhoben Er verfügt über 20 000 Mann und operiert
gemeinſam mit Schenyun
ter
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfrried Dyck
für den örtlichen Teil für VPropinzialnachrichten Gericht vandel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Der Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
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Mein fortgesetzter billiger Verkauf
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Reichhaltiges hager

fertiger Damen u Herren Wäsche

empfiehlt sich
zur Deckung des

in folgenden
Artikeln

Ein schönes Weihnachtsgeschenk
k r jeden Photographierenden

e ist dieser neue kleine

Hora
K 66 Heusserst preiswert

Jederzeit VorführungBallin Rado Photo Spezial hab
Poststrasse 14 eben Zivilgericht

HlbertDrechslerſlacht
Poststrasso T

Reiche Auswahl in eleganten

Sehlafröcken Hausjacketts fortigon Westen Hosenträgern ete

Loden Gummi und Stoff Regenmänte jeder Art
Relseulster sehwedische Loderwesten

Massanfertigung in kürzester Zeit

S

Marzipan
nur eigenes bestes Fabrikat

ff Lehb und Honigkuchen Baumkonfekte
teinste Konſitüren Bonbonnièren und Attrappen

empfehlt

Johannes Mitlacher
Poststrasse h

und

eit

in


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1913


